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ÜBERSICHT



RELEVANTE RECHTLICHE GRUNDLAGEN

Asyl- und Migrationsrecht als komplexes rechtliche Gefüge: 

• Völkerrechtliche Abkommen: etwa Genfer Flüchtlingskonvention (GFK) von 1951

• Europäische Verträge: etwa Europäische Menschenrechtskonvention (EMRK) von 1950

• Nationale Gesetze: Grundgesetz – Artikel 16a GG, AsylG, AufenthG, AsylbLG

• Auf Landesebene: Erlässe, oder Gesetze, etwa Landesaufnahmegesetz

Kurze Geschichte von Gemeinsame Europäische Asylsystem (GEAS)

• Ab 80er/90er Jahre: Schengener Abkommen & Entstehung der Idee eines europäischen Asylsystems

• 2000er Jahre: erste Verordnungen & Richtlinien, etwa:  Eurodac-VO, Dublin-Verordnung, EASO-Verordnung 
(unvollständige Aufzählung)

• GEAS-Reform wurde am 14. Mai 2024 durch Rat der EU und Europäisches Parlament beschlossen, fast nur 
Verordnungen (siehe nächste Folie), anwendbar seit dem 12. Juni 2026



Quelle: GEAS-Schulung Informationsverbund Asyl & Migration



Quelle: BAMF,  Grafik hfr;
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Quelle: BAMF



MATERIELLES 
FLÜCHTLINGSRECHT



DIE VERSCHIEDENEN SCHUTZSTATUS

• Anerkennung als Asylberechtigte*r (Art. 16a GG)

• Zuerkennung der Flüchtlingseigenschaft (Art. 3-13 VO (EU) 2024/1347 (§3 AsylG verweist 

darauf), siehe auch GFK)

• Zuerkennung subsidiären Schutzes (Art. 3-8 und 15-17 VO (EU) (§ 3 AsylG verweist darauf))

• Feststellung nationaler Abschiebeverbote (§60 Abs.5 und 7 AufenthG)



FLÜCHTLINGSEIGENSCHAFT

Flüchtlingseigenschaft (§ 3 AsylG nach Kapitel I-IV der Verordnung (EU) 2024/1347, siehe auch GFK)

Wer „aus der begründeten Furcht vor Verfolgung wegen seiner Rasse, Religion, Nationalität, politischen Überzeugung 
oder Zugehörigkeit zu einer bestimmten sozialen Gruppe außerhalb des Landes befindet, dessen Staatsangehörigkeit 
er besitzt“ (Art. 3 VO (EU) 2024/1347)

➢ Entscheidend: Zusammenhang zwischen Verfolgungshandlungen oder fehlender Schutz vor solchen 
(Art. 9 VO (EU) 2024/1347) und individuellen Verfolgungsgründen (Art. 10 VO (EU) 2024/1347)

• Durch staatliche oder nichtstaatliche Verfolgungsakteure (Art. 6 VO (EU) 2024/1347) 

• Bei fehlenden Akteuren, die Schutz bieten können (Art. 7 VO (EU) 2024/1347)

• Wenn keine innerstaatlichen Fluchtalternative besteht (Art. 8 VO (EU) 2024/1347)

• Keine Ausschlussgründe vorliegen (Art. 12 VO (EU) 2024/1347)



ASYLBERECHTIGUNG

Asylrecht (Art. 16a GG)

Voraussetzungen: 

→ „Politisch Verfolgte genießen Asylrecht“ → Fokus auf politischer Verfolgung

→ Staatliche Verfolgung 

→ !! Keine Einreise aus einem sicheren Drittstaat → i.d.R. bei Luftweg 



SUBSIDIÄRER SCHUTZ

Subsidiärer Schutz (§ 3 AsylG,  Kapitel V-VI der Verordnung (EU) 2024/1347)

Keine individuelle Verfolgung, sondern drohender „ernsthafter Schaden“ im 

Herkunftsland im Sinne des Art. 15 VO (EU) 2024/1347, darunter:

• Verhängung oder Vollstreckung der Todesstrafe

• Folter oder unmenschliche oder erniedrigende Behandlung oder Bestrafung

• eine ernsthafte individuelle Bedrohung des Lebens oder der Unversehrtheit einer Zivilperson 

infolge willkürlicher Gewalt im Rahmen eines internationalen oder innerstaatlichen bewaffneten 

Konflikts. 



NATIONALE ABSCHIEBUNGSVERBOTE

Nationales Verbot der Abschiebung: ergibt sich aus der EMRK. 

§ 60 Abs. 5 AufenthG: Zielstaatsbezogen, wenn in dem Land Menschenrechtsverletzungen 
im Sinne der EMRK drohen

→ etwa: Folter (Art. 3 EMRK), Bedrohung des Familienlebens (Art. 8 EMRK) 

→ Keine Verfolgung „nötig“, lediglich „drohender Schaden“

§ 60 Abs. 7 AufenthG:  „Von der Abschiebung eines Ausländers in einen anderen Staat 
soll abgesehen werden, wenn dort für diesen Ausländer eine erhebliche konkrete Gefahr 
für Leib, Leben oder Freiheit besteht“

→ etwa besonders vulnerable Personen, schwer Erkrankte, Suizidgefährdete



ENTSCHEIDUNGEN

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%

sonstwie erledigt 25,1

Ablehnung 46,8

Abschiebungsverbote 3,9

Subsidiär 1,6

Flüchtlingsschutz 21,3

Asyl 1,3

2025:



BETEILIGTE BEHÖRDEN & 
GERICHTE



BUNDESAMT FÜR MIGRATION UND 
FLÜCHTLINGE (BAMF)

• Bundesbehörde, Zentrale Asylbehörde (§5 AsylG)

• In Gießen: „Haus 7“

• Zentrale in Nürnberg + etwa vier Dutzend Außenstellen (bei jeder Zentralen 
Aufnahmeeinrichtung mit mehr als 1000 dauerhaften Unterbringungsplätzen, § 5 Abs. 3 
AsylG)* → In Hessen: Gießen, Neustadt, Büdingen, Frankfurter Flughafen

• Neu: Rechtsauskunft „auRA“ (Art. 16 AsylVfVO, § 12b AsylG)

• Neu:  Altersfeststellung (Art. 25 AsylVfVO)

* Alle Außenstellen: https://www.bamf.de/DE/Behoerde/Aufbau/Standorte/standorte-node.html



REGIERUNGSPRÄSIDIUM (RP)

Landesbehörde v.a. für Aufnahme, Unterbringung, Versorgung und 
Verteilung von Schutzsuchenden 

• Erstaufnahmeeinrichtung des Landes Hessen (EAEH): 

• Gießen  & weitere Standorte: Neustadt, Büdingen, Bad Arolsen, Friedberg, 
Kassel-Niederzwehren, Fuldatal-Rothwesten, Darmstadt Michaelisstraße und 
Kelley-Barracks + Flughafen Frankfurt

• Weitere Aufgaben: 

• Beschränkung Bewegungsfreiheit (§§68, 68a AsylG)

• Anordnung Asylverfahrenshaft (§§ 69ff AsylG)

• Zentrale Ausländerbehörde (ZAB) 

• Kommunale Verteilung & Umverteilung (RP DA) 

• (…)



KOMMUNALE BEHÖRDEN

Kommunales Sozialamt 

• Asylbewerberleistungen

Kommunale Ausländerbehörde

• Erteilt nach positivem Ausgang entsprechende 
Aufenthaltserlaubnis

• Erteilt nach negativem Ausgang ggf. Duldung

• Trägt Nebenbestimmungen ein. Zuständig für 
Anträge auf bzw. Wechsel des Aufenthaltstitels 
– in Absprache mit ZAB (RPDA)



Verwaltungsgerichte (VG)

• Rechtsmittel gegen BAMF-Bescheide werden bei 
den VGs eingelegt

• Nach Urteil: weist BAMF zur Korrektur an

Hessischer Verwaltungsgerichthof (VGH)

• Antrag auf Zulassung der Berufung

Bundesverwaltungsgericht (BVerwG)

Gerichtshof der Europäischen Union (EuGH)

GERICHTE



ABLAUF DES 
ASYLVERFAHRENS IM 

INLAND



ABLAUF DES ASYLVERFAHRENS 
(VEREINFACHT)
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Klage-/Eil-

verfahren



SCREENING
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SCREENING

Stellung
des Asylantrags

Anhörung 

Bescheid

• Art. 7 ScreeningVO, § 15b AufenthG: Überprüfung aller 

Drittstaatangehörigen ohne Einreiseerlaubnis 

• Verweis an geeignetes Verfahren

• Zuständige Behörde: In Hessen RP Gießen im Ankunftszentrum

• Im Inland: innerhalb von 3 Tagen

• Schriftliche Mitteilung über Screening-Ergebnis

• Kein Rechtsschutz gegen Feststellungen im Screening

• „Unabhängiger Überwachungsmechanismus“ in DE:  

Beschwerdeformular des DIMR https://www.institut-fuer-

menschenrechte.de/themen/asyl-und-migration/beschwerden

Screening 

Registrierung
des Asylantrags

Einreichung
des Asylantrags

Prüfung

Klage-/Eilverfahren
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• Inhalt des Screenings: 
• Identifizierung der 

Person

• Erfassung 

biometrischer Daten 

• Sicherheitsüberprüfung 

(nationale, europäische, 

internationale 

Datenbanken)

• Gesundheits- und 

Vulnerabilitätsprüfung
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ASYLANTRAG: 3 SCHRITTE
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ASYLANTRAG: 3 SCHRITTE

Stellung
des Asylantrags

Anhörung 

Bescheid

Stellung des Asylantrags bei Bundes-/Landespolizei, ABH 

(§13 AsylG)
• Dokumente/Aufenthaltspapiere nicht geregelt

Registrierung des Asylantrags in der 

Erstaufnahmeeinrichtung nach max. 5 Tagen, sonst gilt Antrag 

als nicht gestellt (§13a AsylG)
• Ankunftsnachweis wird ausgestellt 

Einreichung des Asylantrags beim BAMF nach max. 21 

Tagen i.d.R. persönlich (§14 AsylG)
• Gestattung wird ausgestellt für 12 Monate

Screening 

Registrierung
des Asylantrags

Einreichung
des Asylantrags

Prüfung

Klage-/Eilverfahren



PRÜFUNG DES ASYLANTRAGS
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PRÜFUNG DES ASYLANTRAGS

Stellung
des Asylantrags

Anhörung 

Bescheid

Zulässigkeitsprüfung: Gründe, Asylantrag als unzulässig 

abzulehnen nach §38 AsylVfVO

Abs. 1: 

• Nicht-EU-Staat als erster Asylstaat oder sicherer Drittstaat

• EU-Staat hat Internationalen Schutz gewährt

• Internationaler Gerichtshof verlangt Überstellung

• Asylantrag wurde zu spät gestellt nach Rückkehrentscheidung

Abs. 2: 

• Folgeantrag ohne neue Gründe

Dauer: 2 Monaten (+2 Monate) 

bzw. 10 Tage bei verspätetem Asylantrag nach Rückkehrentscheidung 

aber: Fristablauf führt nicht zu Zulässigkeit.

Screening 

Registrierung
des Asylantrags

Einreichung
des Asylantrags

Prüfung

Klage-/Eilverfahren

Zulässigkeit

Materielle 

Prüfung



PRÜFUNG DES ASYLANTRAGS

Anhörung
Bescheid

Prüfung des 

Asylantrags  

EASY-Verteilung

1. Zulässigkeit

2. Materielle Prüfung 

Screening 

Stellung
des Asylantrags

Registrierung
des Asylantrags

Einreichung
des Asylantrags

„Beschleunigtes Verfahren“ – max. 3 Monate

„Reguläres Verfahren“
Klage-/Eil-

verfahren



PRÜFUNG DES ASYLANTRAGS

Stellung
des Asylantrags

Anhörung 

Bescheid

Screening 

Registrierung
des Asylantrags

Einreichung
des Asylantrags

Prüfung

Klage-/Eilverfahren

NEU*: „Beschleunigtes Verfahren“ – max. 3 Monate

- Wird nicht innerhalb der 3 Monate entschieden: reguläres Verfahren

„Reguläres Verfahren“

- Maximal 6 Monate

- + verlängert auf max. 12 Monate

- ++ allerhöchstens auf max. 21 Monate

* Nicht ganz neu,  war bisher in Art. 31 Abs. 8 Asylverfahrensrichtlinie bzw. in §

30a AsylG geregelt, jetzt aber: Verpflichtend & Erweiterter Anwendungsbereich



BESCHLEUNIGTES VERFAHREN

Stellung
des Asylantrags

Anhörung 

Bescheid

Screening 

Registrierung
des Asylantrags

Einreichung
des Asylantrags

Prüfung

Klage-/Eilverfahren

Konsequenzen: 

• Entscheidung soll innerhalb von 3 Monaten getroffen werden (ab 

Einreichung)

• Asylantrag wird als offensichtlich unbegründet abgelehnt → Zugang zum 

Rechtsschutz wird schlechter (siehe Abschnitt Klage- und Eilverfahren)

Wechsel in reguläres Verfahren?

• Sach- und Rechtslage zu komplex: Prüfung nach Dauer des regulären 

Verfahrens & betroffene Person wird informiert

• Bei Antragsstellenden, die besondere Verfahrensgarantien genötigten & 

Vulnerabilität Art. 42 Abs. 1 i. V. m. Art. 21 Abs. 2 AsylVfVO

• Nicht automatischer Wechsel in reguläres Verfahren, wenn drei Monte 

überschritten wurden (!)



BESCHLEUNIGTES VERFAHREN

Stellung
des Asylantrags

Anhörung 

Bescheid

Screening 

Registrierung
des Asylantrags

Einreichung
des Asylantrags

Prüfung

Klage-/Eilverfahren

Voraussetzungen für Beschleunigtes Verfahren (Art. 42 Abs. 1 AsylVfVO)

a) Vorbringen belangloser Gründe

b) Eindeutige widersprüchliche, unstimmige bzw. falsche Angaben

c) Vorsätzliche Täuschung durch falsche Angaben oder Zurückhaltung von Dokumenten; 

mutwillige Vernichtung von Identitäts- und Reisedokumenten

d) Antragstellung zur Verzögerung oder Verhinderung der Abschiebung

e) Person kommt aus sicherem Herkunftsland

f) Gefahr für öffentliche Sicherheit und Ordnung – triftige Gründe

g) Nicht unzulässiger Folgeantrag

h) + i) Antrag wurde zu nicht zum frühestmöglichen Zeitpunkt gestellt

j)    Herkunftsland mit europaweiter Schutzquote von 20% oder weniger

Ausnahme: Wenn Verfahrensgarantien im Einzelfall nicht gewährt werden können, etwa 

bei Menschen, die Opfer von Menschenhandel wurden (Art. 21 Abs. 2 AsylVfVO)



BESCHLEUNIGTES VERFAHREN
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Screening 
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Listen von sicheren Herkunftsstaaten:

1) Zwei nationale Listen sicherer HKL:  Albanien, Bosnien, Georgien, Ghana, Kosovo, 

Moldau, Montenegro, Nordmazedonien, Senegal, Serbien (§29a AsylG Anlage II sowie zu 

§29b AsylG) 

2) EU-weite Liste sicherer HKL: Türkei, Bangladesch, Kolumbien, Ägypten, Indien, 

Marokko, Tunesien (Kosovo) + Westbalkanstaaten der nationalen Liste (Art 62 

AsylVfVO Anhang II + EU-Beitrittskandidaten) 

Weitere Liste durch 20%-Regelung:

• Eurostat veröffentlicht Liste für 2025, mit Anerkennungsquote 20% oder niedriger

• https://ec.europa.eu/eurostat/documents/d/migration-asylum/countries-of-

citizenship-with-an-asylum-recognition-rate-of-20-or-lower-1

• Beinhaltet u.a. Türkei, Russland, Irak, Vietnam – Länder, die unter den zehn 

zugangsstärksten Herkunftsländern sind

• „dynamische Liste“, die jährlich angepasst werden soll

• Ausnahmen in individuellen Fällen möglich
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DIE ANHÖRUNG

Stellung
des Asylantrags

Anhörung 

Bescheid

Screening 

Registrierung
des Asylantrags

Einreichung
des Asylantrags

Prüfung

Klage-/Eilverfahren

• „Der Ausländer hat alle Tatsachen und Umstände anzugeben, die einer 
Abschiebung (…) entgegenstehen. (…) Ein späteres Vorbingen kann 
unberücksichtigt bleiben (…) § 25 Abs. 1 + 2 AsylG

• Möglichst nach bald Asylantragseinreichung §25 Abs.3 AsylG

• Recht auf eine Anhörung bei Zulässigkeit (außer Dublin) Art 11 AsylVfVO

• Recht auf eine Anhörung bei materieller Prüfung Art 11 AsylVfVO

• Anforderungen an persönliche Anhörung, u.a.: Art. 13. AsylVfVO

• Angemessene Privatsphäre & Vertraulichkeit

• Rechf auf Begleitung durch Anwalt*in / Rechtsberatung

• Recht auf Sprachmittlung und ggf. Kulturvermittler

• Bedingungen, unter welchen auf Anhörung verzichtet werden kann

• Neu:  Tonaufzeichnungen der Anhörungen - zusätzlich zur Niederschrift Art. 14 
AsylVfVO



DER BESCHEID

Anhörung 
Bescheid

Prüfung des 

Asylantrags  

EASY-Verteilung

1. Zulässigkeit

2. Materielle Prüfung 

Screening 

Stellung
des Asylantrags

Registrierung
des Asylantrags

Einreichung
des Asylantrags

„Beschleunigtes Verfahren“ – max. 3 Monate

„Reguläres Verfahren“
Klage-/Eil-

verfahren
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des Asylantrags

Anhörung 

Bescheid

Screening 

Registrierung
des Asylantrags

Einreichung
des Asylantrags

Prüfung

Klage-/Eilverfahren

• Die Entscheidung ergeht schriftlich „Bescheid“ (§ 31 Abs. 1 AsylG)

• Werden den Antragsstellenden übersandt, wenn NICHT anwaltlich vertreten.

• Wichtig: dem BAMF/der Anwaltskanzlei immer die aktuelle Adresse mitteilen!

• Entscheidungsformel der Abschiebungsandrohung und Rechtsbehelfsbelehrung 

müssen in Herkunftssprache übersetzt werden (§34 Abs. 2 AsylG)

• Die kurzen Klagefristen laufen ab Zustellung des Bescheids → Datum der 

Zustellung entscheidend & Briefumschlag aufbewahren

• Bescheid auf Vollständigkeit prüfen: Umschlag inkl. Zustellungsdatum, 

Rechtsbehelfsbelehrung (am Ende des Bescheids)

• Bei Familien prüfen: auf wen bezieht sich der Bescheid? 
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Stellung
des Asylantrags

Anhörung 

Bescheid

Screening 

Registrierung
des Asylantrags

Einreichung
des Asylantrags

Prüfung

Klage-/Eilverfahren

• Positive Entscheidung: 

• Anerkennung als Asylberechtige*r 

• AE nach §25 Abs 1 S 1 AufenthG für 3 Jahre, 

ggf. blauer Pass

• Zuerkennung der Flüchtlingseigenschaft

• AE nach §25 Abs 2 S 2 AufenthG für 3 Jahre, 

ggf. blauer Pass

• Zuerkennung subsidiären Schutzes 

• AE nach §25 Abs 2 S 2 AufenthG für 1 Jahr

• Nationales Abschiebungsverbot

• AE nach §25 Abs 3 AufenthG für 1 Jahr



DER BESCHEID

Stellung
des Asylantrags

Anhörung 

Bescheid

Screening 

Registrierung
des Asylantrags

Einreichung
des Asylantrags

Prüfung

Klage-/Eilverfahren

• Negative Entscheidungen:

• Ablehnung als unzulässig

• Einfach unbegründete Ablehnung

• Offensichtlich unbegründete Ablehnung

• Ablehnung wegen stillschweigender oder ausdrücklicher 

Rücknahme



DER BESCHEID

Stellung
des Asylantrags

Anhörung 

Bescheid

Screening 

Registrierung
des Asylantrags

Einreichung
des Asylantrags

Prüfung

Klage-/Eilverfahren

• Exkurs Familienschutz nach 

Art. 23 Abs. 1 Status VO:

• Ablehnung aber 

Familienangehörige mit 

Internationalem Schutzstatus 

• Familienschutz ehemals geregelt 

über Familienasyl nach §26 

AsylG alte Fassung

• Statusfeststellung durch BAMF 

und Erteilung des 

entsprechenden Aufenthaltstitels 

durch die ABH



KLAGE-/EILVERFAHREN BEI GERICHT
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KLAGE-/ EILVERFAHREN BEI GERICHT
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Anhörung 
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Registrierung
des Asylantrags

Einreichung
des Asylantrags

Prüfung

Klage-/Eilverfahren

unzulässig

→z.B. Drittstaatenverfahren, unzulässiger 

Folgeantrag (Neu: Bei Dublin-Bescheiden 

nicht mehr Ablehnung als unzulässig!)

→Klage ohne aufschiebende Wirkung

→Eilantrag nötig

→Klagefrist eine Woche 



KLAGE-/ EILVERFAHREN BEI GERICHT
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des Asylantrags

Anhörung 

Bescheid

Screening 

Registrierung
des Asylantrags
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des Asylantrags

Prüfung

Klage-/Eilverfahren

einfach unbegründet

→Im regulären Verfahren und 

Voraussetzungen für beschleunigtes 

Verfahren liegen nicht vor

→Klagefrist zwei Wochen

→ Die Klage hat aufschiebende 

Wirkung

→Ausreisefrist von 30 Tagen (ohne 

Klage bzw. bei Ablehnung der 

Klage)



KLAGE-/ EILVERFAHREN BEI GERICHT

Stellung
des Asylantrags
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Bescheid
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des Asylantrags

Einreichung
des Asylantrags

Prüfung

Klage-/Eilverfahren

Offensichtlich unbegründet

→Zulässiger aber nicht begründeter Folgeantrag 
oder bei beschleunigtem Verfahren

→Ausreisefrist von 7 Tagen (ohne Klage bzw. bei 
verlorenem Eilantrag).

→ Im regulären Verfahren: Klagefrist 1 Woche und 
Klage hat keine aufschiebende Wirkung 
(Eilantrag nötig)

→ Im beschleunigten Verfahren, Grenzverfahren, 
Folgeverfahren: Klagefrist 1 Woche und Klage 
hat keine aufschiebende Wirkung (Eilantrag 
nötig)

→Ausnahme: Voraussetzungen für beschleunigtes 
Verfahren liegen vor aber Bescheid ergeht erst 
nach über 3 Monaten, d.h. reguläres Verfahren: 
Klagefrist 1 Woche und Klage hat aufschiebende 
Wirkung



KLAGE-/ EILVERFAHREN BEI GERICHT

Stellung
des Asylantrags

Anhörung 

Bescheid

Screening 

Registrierung
des Asylantrags

Einreichung
des Asylantrags

Prüfung

Klage-/Eilverfahren

Ablehnung wegen stillschweigender oder ausdrücklicher Rücknahme

→Ausdrücklich (Art. 40 AsylVfVO): Antragstellende Person nimmt Antrag schriftlich zurück

• keine Klage möglich

→ Stillschweigend (Art. 41 AsylVfVO): BAMF beendet Verfahren, weil Person 

• Ihren Antrag nicht eingereicht hat 

• Zusammenarbeit verweigert 

• Nicht an Anhörung teilnimmt oder relevante Antworten verweigert

• Pflicht zur Meldung bei Behörden verletzt

• Mitgliedstaat verlässt, der Zuständigkeitsbestimmungsverfahren (Dublin) durchführt

→ Achtung:  Wiedereröffnung des Verfahrens nicht mehr möglich

→Klagefrist 1 Woche und Eilantrag nötig



VIELEN DANK!



KONTAKT

Hessischer Flüchtlingsrat

Leipziger Straße 17

60487 Frankfurt am Main

Tel.: 069 976 987 10 

E-Mail (allgemein): hfr@fr-hessen.de

Rosa Ackva: ra@fr-hessen.de

Clara Freist: cf@fr-hessen.de

Website: https://www.fr-hessen.de

Spendenkonto

Förderverein Hessischer Flüchtlingsrat e.V.

IBAN: DE39 5502 0500 0001 7286 00

https://www.fr-hessen.de/
https://www.fr-hessen.de/
https://www.fr-hessen.de/
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